
Buchbesprechung
46 Christian Väterlein, /g.) PATAVIENSE, Wıen 511 Faksimile,

(Das Erbe Deutscher Musık 87);, Ln 255 ,— Bärenreıter, Kassel;, Basel, London
9872 (4455)

541 ruckte der Wıener Drucker Johannes Wınterburger (geb 460 ın der
Rheinpfalz) das Graduale Patavıense, das der Herausgeber im Verlag Bärenreıter
der Forschung zugänglıch macht ıhm soll als Band 8 das Antiphonale VO 1519
tolgen, das Hauptwerk dieses Druckers. Das Graduale o1bt die Choralpraxis iın der
Diözese Passau das Jahr 1500 wıeder; Wınterburger hat die Gesänge, nach se1-
Nnen eigenen Worten, selbst aUus verschiedenen lıturgischen Büchern, die damals iın
der Diözese Passau 1ın Gebrauch N, zusammengestellt. Es enthält 1m orofßenun: gaNzZCN das heutige gregorianısche Repertoıre: Proprium de tempOore, Pro-
prium de Sanctıs, Commune de Sanctıs und Kyrıale. Zwischen Kyrıe, Gloria et  ®]
un dem Credo 1st eın Abschnitt mıt dequenzen eingeschoben. Neben dieser
Freude dequenzen (diese wurden Ja EPSE im Irıdentinum autf fünf eingeschränkt)1st ıne weıtere bemerkbar: die Freude Prozessionen. Für Aschermittwoch, den
Freıtag nach Aschermittwoch, Palmsonntag, Gründonnerstag, Ustersonntag sınd
Antıphonen un Hymnen für Prozessionen vorgesehen. eıters 1St für die Oster-
nacht eın Hymnus ZUT Feuerweıhe angegeben. Dıie Vıgıl Pfingsten hat noch als
Erbe der alten Kırche (zweıter Tauftermin) ein eıgenes, besonderes Formular erhal-
ten
Dıie Gesange entsprechen selbstverständlich noch der alten lıturgischen Ordnung —die vielen Heılıgenteste, Oktavtage un Vıgilıen und die alte Ordnung der Sonn-
tagsgesange, VO denen ın UNlsSscrem Graduale die Formulare NECUu zusammengestelltworden sınd, erschweren das rasche Autftfinden.
Wınterburger hat den Choral ın Hufnagel-Notation ZESETZL; den ext ın Antıpho-nar-Lombarden. Der knappen Vorrede 1st eın Holzschnitt vorangestellt, dıe wıch-
tıgsten Feste durch Wıldeleutebuchstaben geschmückt.
Im Faksimile lıegt der Orıiginaldruck verkleinert vOI, auf eiıner Seıte des
Querfolio-Bandes des Faksimile sınd Zzwel Seıten des Druckes abgebildet. Das uUur-
sprünglıch zweıtärbige Orıginal (schwarz; die Notenzeılen un: die Rubriken sınd
rot) 1St einfärbig schwarz wıedergegeben, W1e sıch überhaupt nıcht eın Faksı-
mıiıle im bıbliophilen Sınne handelt, sondern eınes, W1e durch den Photodruck
GE wiırtschaftlich ermöglıcht wurde. Väterlein edierte dieses Werk spezıell AaUusSs e1-
N musiıkwissenschaftlichen Bedürfnis: handelt sıch also eın wıssenschaftli-
ches Faksimıile. Das Graduale dient ZUur Erforschung der geistlichen Werke ın der
Diıözese Passau (und INa  } kann die erst Jüngst gegründeten Diıözesen Wıen un
Wıener Neustadt miıteinbeziehen), da sıch aus den ın ıhnen verwendeten Choral-
cantus-firmı Rückschlüsse auf Datiıerung un Entstehungsort zıehen lassen, W as
besonders Isaac un seıne Zeitgenossen betrifft ber auch für den der Kır-
chenmusık Interessierten ergeben sıch LECUEC Betrachtungsweisen für die noch le-
bendige Choraltradition 1ın jener Zeıt, für das Verhältnis VO  } SICS Choral un:
kaler und instrumentaler Kirchenmusik Jjener Zeıt; INa  = denke 1Ur die Praxıis:dafß die Urganısten abwechselnd miıt dem olk (oder eher: der Schola) Verse VO  w
lıturgischen Gesängen allein austührten 1ne Praxıs: die ZWar noch erlaubt 1St,aber nıcht mehr geübt wırd. Das Orgelspiel hatte also ın dieser eıt die Funktion
der Verkündigung, währenddessen iın i(HSCTET eıt eher ıne Auffassung VO geistli-cher Opernmusik, VO Untermalung eıner relig1ösen Atmosphäre, Platz gegriffenhat Leider 1sSt Jjene Auffassung, dıe wıeder VO Ideal] Jjener eıt epragt iSt: nıcht bıs
ın alle Schichten der Gläubigen gedrungen.



Zu dankén sel dem Verlag für den Mut, auch Spezıalınteressen in seınem Programm
berücksichtigen, und, nıcht zuletzt, dafür, da{fß der Band nıcht beim eErstien Aut-

schlagen schon 4aus dem eım geht ıne Erklärung der wiıchtigsten verwendeten
Zeichen un eın alphabetisches Verzeichnıis aller enthaltenen Gesange erleichtern
den Gebrauch. Fr Petrus Eder OSB

Büchereingänge:
Martın Fronhöfer: JU  E praktische Vorschläge für die offene
Jugendarbeıt 1ın der Gemeinde. Seıten miıt Zeichnungen VO  a} Claus Scheitele. aper-
back 9.80 Verlag Herder, Freiburg (451

Stefanıe Spendel: DER UNS ALLE Gottesdienste f111" Famıilıen. Le-
sejahr 256 Seıten, kart. 38,— Verlag Friedrich Pustet, Regensburg (4512)

Hansjörg auf der Maur. FERIEN DER ZEIT Herrenteste iın
Woche un! Jahr (Gottesdienst der Kıirche: Handbuch der Liturgiewissenschaft, 51
Firse Hans Bernhard Meyer A, ] 230 Seıten un! vorläufiges Abkürzungsverzeich-
nN1S, kart. 24.80, bel Abnahme des YaNzZCh Werkes Verlag Friedrich Pu-
StCM; Regensburg (45
Anton Bruckner: KLEINE KIRCHENMUSIKWERKAE, SAMTLICHE
Bd 1: vorgelegt VO Hans Bauernteind un! Leopold Nowak 1858 Seıten, kart. Musık-
wissenschattliıcher Verlag der internationalen Bruckner-Gesellschatt, Wıen 1984 4514)

Becker-R. Kaczynskı: (Hrg.): LITURGIE UN  e ICHTUNG. Eın interdiszi1pli-
nares Kompendium, Reihe Pıetas Liturgica, Historische Präsentatıon, XI un
902 Seıten, geb 1485,—; Interdisziplinäre Reflexion, MN un: 1030 Seıten, geb

148,— EOS-Verlag, St Ottilien un:

Klemens Stock DIE BOTSCHAF Betrachtungen DEr Mar-
kus-Evangeliıum. 160 Seıten, Snolıin, 168,—, 24 ,— Tyrolıia-Verlag, Innsbruck—
Wıen (4492)
Helmut Schmutt: WEGE TESO 96 Seıten, Snolın, 120,—,

16.80 Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien (4493)
CHOTI-MESSBUCH für die Sonn- un Festtage des Lesejahres 817 Seıten,
Kunstleder, 28,— Verlag Herder, Freiburg l. Br (4494)
Klaus Hollmann: GLAUBE CHAFFT Predigten A Lesejahr 262
Seıten, davon 63 Bıldseiten, Art. 26.80 Bonifatius-Verlag, Paderborn (4495)

Alfred Läpple: AUSSERBIBLISCHE JESUSGESCHICHTEN. Eın Plädoyer für
die Apokryphen. 128 Seıten, art 6.80 Don-Bosco-Verlag, München (4496)


